Amtsblatt 


zur 


Lemberger Zeitung. 


Dziennik urzedowy 


Ganety Lwowskiel, 


2. September 1850. 


(2092) Konkurs⸗Kundmachung. (3) 


Nro. 11352. Bei dem Nagyhanyaer k. k. Münz und Bergwe⸗ 
ſens⸗Inſpectorats-Oberamte iſt die Oberhütten⸗Verwalters⸗ zugleich Ober⸗ 
amts. Beiſſitzersſtelle in Erledigung gekommen. 

Mit dieſer Dienſtſtelle ſind folgende Genüſſe verbunden, als: an 
Jahresgehalt 1060 fl. — an Pferdedeputat 320 Viertel Hafer à 20 kr. 
— 106 fl. 40 kr. — 200 Zentner Heu 4 36 kr. 120 fl. — an Quar⸗ 
tiergeld 70 fl. und achter Diatenklaſſe. 

Der Konkurs für dieſen Dienſtpoſten wird auf 6 Wochen mit dem 
Beiſatze eröffnet, daß Kompetenten ſich über abſolvirte, philoſopbiſche 
und bergakademiſche Studien, erprobte Erfahrung im Hütten- und Bau⸗ 
fache, über eminente Kenntniß im Fache der Chemie, und daß Verwandt⸗ 
ſchaft nicht in Hinderniß trete, und ſonſt über politiſches Verhalten zur 
Zeit letzter Unruhen ein entsprechendes Zeugniß vorliege, auszuweiſen 
haben werden. 

Von dem k. k. Münz⸗ und Bergweſens⸗Inſpektorat⸗Oberamte. 

Nagyhanya am 15. Juli 1850, 


(2093) Ke n ku 8, (3) 

Nro. 11223. Zur Beſetzung der Schichtenmeiſtersſtelle in Gölnitz 
bei dem k. k. und geweſ. Thurzo - Kreuzſchläger⸗Bergbaue wird hiemit 
der Konkurs mit dem aus geſchrieben, daß jene Individuen, welche ſich 
zur Beſorgung dieſes Dienſtes vollkommen geeignet ſinden und ſelben zu 
erhalten wünſchen, ihre eigenhändig gefchriebenen Geſuche bis ten Sep⸗ 
tember l. J. im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde anber zu überreichen 
und ſich darin über ihr Alter, zurückgelegte Studien, bisherige Dienſtlei⸗ 
ſtung und allfällige Verdtenſte durch Original⸗Urkunden oder beglaubigte 
Abſchriften, ſo wie auch über die Grade der Ver wandtſchaft daſelbſt nach 
der Vorſchrift auszuweiſen haben. 

Die weſentlichſten Erforderniſſe für dieſen Dienſt ſind: Mit Vor⸗ 
zug abſolvirte bergakademiſche Studien, gediegene praktiſche Ausbildung 
im Bergbau⸗Markſcheids- und Maſchinenweſen, vollſtändige Fertigkeit im 
Rechnungsfache und Kenntniß der deutſchen und landesüblichen Sprachen. 

Mit dieſem in ber 10ten Diatenklaſſe ſtehenden Dienſtpoſten ſind 
folgende Genüſſe verbunden, als: An Beſoldung 450 fl., Emolumenten: 
Quartiergeld 40 fl., Kanzleigeld 15 fi, Pferd⸗Deputat 40 Kübel Has 
fer à 1 fl. — 40 fl., 100 Zentner Heu a 24 kr. — 40 fl. 

Die Dienſtes⸗Kauzlon, welche nach den beſtehenden Vorſchriften 
vor der Eidesleiſtung in Baarem oder höchſtens Zpetigen Metalliques er⸗ 
legt werden muß, beſteht in 450 fl. 

Vom k. k. Bergweſens-⸗Juſpektorats⸗Oberamte. 
Schmölnitz am 30. Juli 1850. 


(2082) Ku ere. (3) 


8 Nro. 1424. Zur Beſetzung der Nadwornaer Religltons weiſersſtelle 
für die Zeit bis letzten Oktober 1853 mit dem Jahresgehalte von 200 Rs 
C. M. wird der Konkurs bis 15. Oktober 1850 ausgeſchrieben. 

Die Kompetenten haben ſich über die zurückgelegten philoſophiſchen 
und päd gogiſchen Studien, über ihre Moralität, Alter, dann ſonſtige 
Eigenſchaf en und Kenntniſſe auszuweiſen, ihre Geſuche aber bis löten 
Skrober 1850 beim Dominium zu Nadworaa zu überreichen i 

Vom Dominium Nadworna im Stanislauer Kreiſe 

Nadworna, am 24. Auguſt 1850. 0 


(2100) R ( (10 

Nro. 11917 Bei dem k. k. Landmünzprobier⸗Gold⸗ und Silber⸗ 
Einlöſungs⸗ und Filial-Punzirungsamte in Linz iſt die Stelle des Con⸗ 
trollors, mit welcher ein Gehalt von jährlichen 600 fl., die X. Diäten: 
tlaſſe und die Verpflichtung zum Erlag einer Dienſteaution von 300 fl 
verbunden iſt, in Erledigung gekommen. 5 

„Diejenigen, welche ſich um dieſen Dienſtpoſten bewerben wollen, ha⸗ 
ben ihre mit den gehörigen Zeugniſſen über die zurückgelegten bergakade⸗ 
miſchen Studien und über ihre im Münzämtlichen Probter⸗ und Ned: 
nungsweſen geſammelten Kenntniſſe und Erfahrung en belegten Geſuche bis 
längſtens 10. September 1850 im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden bei 
dem E Hauptmünzamte einzureichen. 


Vom k. k. Haupt⸗Münzamte. 
Wien, am 13. Auguſt 1850. a d 


Rn 41509. 8 Kundmachung. (1) 
Nro. euere Beſetzung der bei dem Magiſtrate in Bela 
(Zloczower Kreiſe ) erled gten Stelle ei 


gers, womit der Gehalt von Zweihund N 1 
pflichtung verbunden iſt, eine dem Ga Segen 1 i 
legen, wird hiemit der Konkurs ausgeſchrietzen. mende Kauzion zu e 

Bittwerber haben bis 15ten September l. J. ; Eu 
ten Geſuche bei dem Belzer Magiſtrate, und a: ihre gehörig beleg⸗ 
geſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, 7559 155 1 


nes proviſoriſten Stadtkaſ⸗ 


2, Wrzesnia 1850. 


in öffentlichen Dienſten ſteben, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke 
ſie wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

p) über das Befäbigungsdekret zum Stadikaſſier, dann die etwa zu⸗ 
rückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzus er⸗ 
halten, welche die Komptabilitäts ⸗Wiſſenſchaft gehört und die 

Prüfung aus ſelber gut beſtanden haben; 

e) über die Kenntniß der deutſchen , rutheniſchen und polniſchen 
Sprache; a 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fäbigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode überſprunge ı wird; 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den 
übrigen Beamten des Beer Magiſtrats verwandt oder verſchwä⸗ 
gert ſeien. 

Vom k. k. galiz. Landesguberniuw. 
Lemberg am 10. Auguſt 1850. 


(2089) Ediktal⸗Vorladung. (3) 
Nro. 15012. Von Seite des Dominiums Nadworna, weiden die 
bieſigen, unbefugt abweſenden jüdiſchen Inſaſſen, als: 
Haus⸗Nro. 570. Abraham Tutmann, 
—  Ffreim Kitzler, 


— Sk - 


_— 2. Mendel Hirsch, 
—— 2. Mortko Hirsch, 
—.— 2. Leibisch Hirsch, 
—— 155. Benjamin Margoses, 


2 Lewi Mechel 
aufgefordert, binnen ſechs Monaten in ibre Heimath zurückzukebren, und 
die unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, als ſon! dieſelben nach dem 
Auswanderungspatente vom 24. März 1832 werden bebandelt werden. 
Nadworna, am 23. Auguſt 1850. 


(2071) Edikt. (1) 

Hiro, 143. Von Seite der politiſchen Ortsobrigkeit Przyborow 
Bochniaer Kreiſes werden die militärpflichtigen Georg Lasiüski Haus⸗ 
Nro. 5, Andreas Gzyl Haus-⸗Nro. 178, Johann Kotas Haus-Nro. 107 
und Joſeph Loboda Haus⸗Nro. 12 von Przyboröw vorgeladen: damit 
dieſelben binnen 30 Tagen hieramts erſcheinen und ihre Abweſenheit recht⸗ 
fertigen, anſonſten dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge angeſeben und be⸗ 
handelt werden würden. 


Dominium Przybordw, am 24. Auguſt 1850. 
(2061) Edikt. (10 
Nro. 140. Von Seite der Grundobrigkeit Niewiarôw Bochniaer Krei⸗ 


ſes wird der militärpflichtige dortgehörige Inſaſſe Mathias Boczkowski 
Haus⸗Nro 1, zu Niewiardw gebürtig, weil er ſich ohne obrigfeitlicher Be⸗ 
willigung aus ſeinem Geburtsorte entfernt habe, mitteſſt gegenwärtigen 
Edikts aufgefordert, binnen Sechs Wochen vom Tage der Einſchaltung 
dieſes Ediktes in die Lemberger polniſche Zeitung in ſeinen beſagten Ge— 
burtsort zurückzukehren und vor der Grundobrigkeit desſelben verſönlich 
um ſo gewiſſer zu erſcheinen, als derſelbe ſonſt als Rekrutirungsflüchtling 
angeſehen und behandelt werden würde. 


Niewiardw im Bochniaer Kreiſe, am 19. Auguſt 1850. 
(2110) Kundmachung. (1) 
Nro. 12666. Wegen der Ueberlaſſung der Deckſtofflieferung für das 


Jahr 1851 in die 38. und 39. Meile Wiener ⸗Straſſe, Jaroslauer Wegmeiſter⸗ 
ſchaft wird die Licitation ar 23. September 1850 in der hierämtlichen 
Kanzlei zu den gewöhnlichen Amtsſtunden abgehalten werden. 
Das Erforderniß beſteht in 1698 Prismen, der Fiskalpreis betragt 
5452 fl. 6 kr. und das Vadium 56 fl. C. M. 
Die Lieferungsbedingniſſe können hieramts vor der Licitation einge⸗ 
feben werden. 
Vom k. k. Kreisamte. 
Przemysl, am 24. Auguſt 1850. 


(2098) Lizitazions⸗Kundmachung. (2) 

Nro. 11467. Zur Lieferung der für den Bedarf der k. k. galizi⸗ 
ſchen Finanz⸗Landes⸗Direktion und ihrer Hilfsämter, der Aerarial⸗Stein⸗ 
und Buchdruckerei, dann der Lemberger k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwal⸗ 
tung und der ihr unlerſtehenden Aemter, endlich der Tabakfabriks⸗Verwaltung 
in Winniki im Verwaltungsjahre 1851 nöthigen Buchbinder⸗Arbeiten, 
wird bei dem Finanz⸗Landes⸗Direktions Oekonomate im Exbervhardine- 
rinen Nonnenkloſter⸗Gebäude am 25. September 1850 in den gewöhnli⸗ 
chen vormittägigen Amtsßunden eine öffentliche Verſteigerung abgehalten 
werden. 1 

Diejenigen, welche hierauf lizitiren wollen, können die dießfälligen 
Lizitazionsbedingniſſe und die Fiskalpreiſe der einzelnen Arbeitsartikeln bei 


dem Oekonomate in den gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 
1 


— 


Zu dieſer Ltzitazton werden gegen Erlag eines Vadiums von 70 fl. 
C. M. nur befugte Buchbindermeiſter zugelaſſen und auch davon ſind and- 
geſchloſſen: kontraktbrüchige, Aerarialpächter, dann ſolche, welche wegen 
eines Verbrechens beſtraft, oder auch nur in Unterſuchung gezogen wur⸗ 
den, wenn dieſe bloß aus Abgang rechtlicher Beweiſe aufgehoben wurde. 

Die Letzteren dürfen weder im Vollmachtsnamen eines Andern an 
der gedachten Lizitazion Theil nehmen noch von dem Erſteher der Liefe⸗ 
rung als Beſtellter für die Uebernahme der Arbeit von den Aemtern und 
deren Ablieferung an dieſelben benützt werden. Ueberhaupt dürfen die 
betreffenden Aemter nur mit dem Kontrahenten oder nur mit demjenigen 
Beſtellten, den die Finanz⸗Landes⸗Direktion zu dieſem Geſchäfte zuzulaſ⸗ 
ſen findet, in Beziehung treten. 

Es werden bei dieſer Lizitazion, welche nicht nach den einzelnen 
Lieferungsartikeln, ſondern mit Feſthaltung der gegenwärtigen beſtehenden 
Preiſe gegen Perzentennachlaß im Ganzen gepflogen werden wird, auch 
ſchreiftliche verſiegelte Offerte vor, oder während der mündlichen Lizita⸗ 
zion jedoch vor dem Abſchluſſe derſelben von der Lizitazionskommiſſion an⸗ 
genommen. Dieſe müſſen aber mit dem Vadium belegt fein, die Anboth⸗ 
beträge und den Perzentennachlaß in Zahlen und Buchſtaben deutlich 
ausdrücken, mit dem Vor- und Zunamen, dem Charakter und Wohnorte 
des Ausſtellers unterzeichnet, und durch keine den Lizitazionsbedingungen 
nicht entſprechende Klauſel beſchränkt ſein, vielmehr die Verſicherung ent⸗ 
heilten, daß der Ofſerent ſich den ihm bekannten Lizitazionsbedingniſſen 
unterwerfe. 


Als Erſteher der Lieferung wird derjenige angeſehen, der entweder 


bei der mündlichen Verſteigerung oder nach dem ordnungsmäßigen ſchrift⸗ 
lichen Anbothe als der Mindeſtbiethende erſcheint, und es wird, wenn der 
mündliche und ſchriftliche Anboth vollkommen gleich fein ſollten, dem 
mündlichen, unter zwei oder mehreren ſchriftlichen Anbothen aber jenem 
der Vorzug gegeben werden, für welchen eine vom Lizitazionskommiſſär 
ſogleich vorzunehmende Verloſung entſcheidet. 

Nachträgliche Offerte werden nicht berückſichtiget werden. 

Von der k. k. galiziſchen Finanz⸗Landes⸗Direktion. 

Lemberg am 27. Auguſt 1850. 
(2083) Obwieszezenie. (3) 

Nr. 2. Jurysdykeya sadowa Cergewa de powszechnej podaje 
wiadomosci, i& na Zadanie Aguieszki 2 Kozdröw Krowkowy na za- 
spokojenie sumy 93 zir, 50 kr. m. k. tytulem ojezystej ezesei spad- 
kowej po zmarfym ojeu Jaköbie Kozdra sie przynalezacej — kosztow 
sporu 4 zir. 21 kr m. k. — egzekucyi 1 zir. m. k. — 1 zir. m. k. 
iw kwocie 10 zir. m. k. przyznanych, puhliczna sprzedaz gospodar- 
stwa wiejskiego w Cergowy pod nrem kons. 40 polozonego, sklada- 
jacego sie 2 zabudowan gospodarsk ch, tadziez 2 18 morgéw 188 


kwadratowych sani gruntu, Wojeiecha Kezüry wlasnege — w irzech 
terminach , to jest: 27. wrzesnia 1850 — 30. pazdzierpika 1850 1 


28. listopada 1850 zawsze o godzinie 10. zrana w kancelaryi domi- 
nikalnej w Cergowy pod następujacemi warunkami sprzedane hedaie: 

1) Za cene wywolania stanowi sie sadownie wyprowadzona 
wartosc tego gospodarstwa na 300 zir. m. k. 

2) Kazdy chęé kupienia majacy obowiazany bedzie tytulem zu- 
kladu kwote 30 zir. m. k. dorak komisyi lieytacyjnej zlo2yc, ktöry 
najwięcej ofiarnjacego w cene kupna wliczony zestanie. Od sakkadu 
takowego Agnieszka Krönkowa egzekucye wiodaca jest wolnz. 

3) Güyby wzmiankowane gospodarsiwe w Zadnym 2 oznacze- 
nych pierwszych dwoch terminach przynajmaiej podlug kwoty sza- 
cunkowej sprzedane nie zostalo , takowe w irzecim | lerminie nawet 
nizej ceny szacunkowej spraedane bedzie. 0 

4) Kupiciel obowiazauym jest kwote u 14. duiach od dnia tego 
liezye sie majsca, w ktörym im uwiadomienie dereczonem zoslanie, 
ze.-sprzedan do wiadomosci sadu prayleta zostala, do depozytu sado- 
wego tem pewniej ztosyé, innezej 2 niebezpieczeistwem i wydatkiem 
tego, nowa w jednym bylko ſerminie chochy i nizej oszacowania 
przedsiewziaé sie majaca licytacya wypisana zoslanie. 

9) Czyn ocenienia W tutejszej sadowej, monarchiczue podatki 
w podatkowej. a eięzary paüskie i gromadzie w dominikalnej regi- 
straturze kazdego ezasu przejrzane hyc moga, 

6) Po dopelnieniu praez kupiciela warunkdöw wyzej wyszeze- 
gölnionyeh, wydany mu bedzie dekret wiosnosei, i teuze na mocy 
rzeczonegn dekretu jako wlaseicie! kupionege gospodarsiwa tego na 
koszt jego intabulowanym zostanle. a 

Na ostatek wszystkim iym, klörzy pözalej] do ksiag grunto- 
wych wejda, lub ktérym fcraäniejszej licytacyi rezolueya lub nastę- 
pujace 2 jakiegobadä powodu w przyzwoiiym czasie dorgezoneby by 
nie mogly, zastepea w osobie Jakuba Barszuiey 2 urzedu nstanawia 
sie. Z jurysdykeyi sadowej Cergowa, 

M Dukli, dnia 30. lipca 1850. 

(2109) Lizitations⸗Ankündigung. (2) 

Nro. 13942. Von Seite des Bochniaer k. k. Kreisamts wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Straſſendeckſtoffbei⸗ 
ſchaffung für den Podgarzer Straſſenbau⸗Kommiſſariats⸗Bezirk Bochniaer 
Kreisantheil auf das Verwaltungsjahr 1851 im Grunde h. Gnbernial⸗ 
Verordnung vom 10. Auguſt 1850 3. 41722 eine Ltzitazion am 12ten 
September 1850, und falls dieſe ungünſtig ausfallen ſollte, eine Lte am 
19ten September 1850 und endlich eine Zte Lizitazion am 2öten Sep⸗ 
tember 1850 in der Bochniaer Kreisamts⸗ Kanzlei Vormittags um 9 
Uhr abgehalten werden wird. 

Sollte die Behandlung an den feſtgeſetzten Terminen nicht beendigt 
werden können, fo wird dieſelbe den zumachft folgenden Tag fortgeſetzt 
werden. 

Das Praetium Asci beträgt 29207 fl. 40 / kr. und das Ru 
dium 2921 fl. C. M. 
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Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
Tage hierorts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch ſchrift⸗ 
liche Offerten angenommen werden, daber es geſtattet wird, vor oder auch 
während der Lizitazions⸗ Verhandlung ſchriftliche verſtegelte Offerten der 
Lizitazions⸗Kommiſſion zu übergeben. i 

Dieſe Offerte müſſen aber: 

a) das der Verfieigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeichnen, 
und die Summe in Konvenzions⸗ Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſevn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizttazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle. welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorge⸗ 
leſen werden, indem Offerte, welche nicht genau biernach verfaßt 
ſind, nicht werden berückßchtiget werden; 

e) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen nach ihrem Kurſe berechnet, 
zu beſteben hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wobnorte desſelben un ter 
fertigt ſeyn. 

Dieſe verſiegelten Offerte werden nach abgeſchloſſener mündli⸗ 
chen Lizitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte 
gemachte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung 
erzielte Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitazions⸗ Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden. Sollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der 
mündlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, fo wird dem münd⸗ 
lichen Beſtdiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions⸗Kommiſſion durch das Loos ent; 
ſchieden werden, welcher Offerent als Peſtbiether zu betrachten ſei. 

Da es übrigens in der Abſicht der h. Landesregierung liegt, die 
Vortheile und Uibernahme der Lieferungen für die Aerarial⸗Straſſenbau⸗ 
lichkeiten den Eutsbeſitzern und ganz vorzüglich der Klaſſe der geweſenen 
Unterthanen zuzuwenden, ſo werden die Dominien angewieſen von der 
vorzunehmenden Sicherſtellungs⸗ Verhandlung vorzugsweiſe die genannten 
Partheien mit dem Beiſatze in Kenntniß zu ſetzen, daß auf die zunächſt 
der Aerarialſtraſſen und den Materialplätzen beſtehenden Dorfgemeinden, 
wenn ſie bei der Verhandlung mitkonkurriren wollen, beſondere Rückſicht 
genommen werden wird. 

Diejenigen Gemeinden, welche bei der Lizitazion mitkonkurriren pol: 
len, haben zur Lizitazion ire Bevollmächtigten abzuſenden, welche ſich 
mit einer genau nach dem beifolgenden Formulare abgefaßten wenigſtens 
von zwei Dritthetlen der Gemeinde gefertigten, und mit dem vorgeſchrie⸗ 
benen Stempel verſehenen Vollmacht, als hiezu von der Gemeinde er: 
mächtigt auszuweiſen haben. 

Bechnia am 21. Auguſt 1850. 


— 


(2099) Lizitations⸗Kundmachung. (3) 
Nro. 6646. Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Prze- 
mysl wird bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Abfiſchung des zur 
Reichsdomäne Jaworow gehörigen Olszanicaer Karpfenteiches für das 
Jahr 1850 die dritte Öffentliche Verſteigerung am 3. September 1850 
mündlich und mittelst ſchriftlicher Offerten werde abgehalten werden. 

Der Ausrufsvreis beträgt 4215 fl. 54 kr. C. M. und das Vadium 
421 fl. 10 kr. C. M. 

Die ſonſtigen Bedingniſſe wurden mittelſt der Ankündigung der bo⸗ 
hen k. k. Finanz⸗Landes⸗Direktion vom 3. Juli 1850 Z. 2973 bekannt 
gemacht, und können beim Kameral-Wirthſchaftsamte in Jaworow einge⸗ 
ſehen werden. > 

Przemysl am 24. Auguſt 1850. 


(2090) Edit. (3) 
Nro. 978. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Zloezow wird den dem 
Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben zu der Ryzakiewicz ſchen 


Nachlaßmaſſe mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben He. 
Johann Knöttner und Fr. Catharina Kollmann wider dieſelben wegen 


Extabulirung ob Verjährung der im Laſtenſtande der hierorts sub Fro. 
Cons. alt 5ömeu 61 liegenden Realität zu Gunſten der Ryzaklewiez'ſchen 
Maſſe intabulirten Forderung von 268 flpol. ſ. N. G. unterm praes. 8. 
Juni 1850 3. 978 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber zum Verhandlung dieſer Rechtsſache die Tagſatzung auf 
den 15. Oktober 1859 um 9 Ubr Vormittags anberaumt worden. 

Da der Name und Aufenthaltsort der Belangten Ryzakiewiez'ſchen 
Erben unbekannt te, fo hat man zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr 
und Koſten den Hrn. Johann Babiez als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rechten 
Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter 
zu wählen, dieſem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidi⸗ 
gung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, als ſon⸗ 
ſten dieſelben die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſich ſelbſt 
beizumeſſen haben werden. 

Zloczow am 13. Juli 1850. 
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(2094) Licitations⸗Ankündigung. (2) 

Nro. 1630. Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung zu Sanok 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhebung der allge⸗ 
meinen Verzehrungsſteuer von der Fleiſchausſchrottung Tariff⸗Poſt Nro. 
10 in 16, und vom Weinausſchanke, Tariff ⸗ Poſt 4 in 6, in den, 
im nachſtehenden Ausweiſe angedeuteten Pachtbezirken auf die Dauer Ei⸗ 


nes Jahres, vom Iten November 1850 bis Ende Oktober 1851, mit 
oder ohne Vorbehalt der ſtillſchweigenden Erneuerung, auf ein weiteres 
Jahr im Falle der unterbliebenen Auftündigung im Wege der öffentlichen 
Verſteigerung verpachtet wird. 

Die einzelnen Pachtbezirke werden an den in dem nachſtehenden Aus: 
weiſe ſeſtgeſetzten Tagen ausgebothen. 


| . | Die fhriiklihen Offerte 
|. an j Das | Rei müffen bei dem Vor⸗ N Berjteigerung | 
2 nennung Verzehrungsſteuer an Ge⸗ 10peti en ſteher der k. k. Ka⸗ wird a gehalten in der 
— Syn — meinde I Zufammen ee Q meral⸗Bezirks⸗Verwal⸗ Amtskanzlei der k. k. Ka⸗ 
= Pachtbezirkes für die Min 9 5 l 5 ER „ tung in Sanok überreicht | meral⸗Bezirks⸗Berwaltung 
= Stadt Sr Zuſchlag werden bis zu Sanok am 
| fi. kr. > | 
11 Sanok Stadt dten September 10ten September | 
mit 1350 1850 
| 52 Ortſchaften 1857 541259048 557 7 Uhr Abends Au Vormittags [ 
2 Dobromil Stadt 
mit 1 an 
al Ortſchaften 842 7 34639] 84 N detto detto 
3 Brzozow Stadt | 
mit 
| 36 Ortſchaften 1892 — 126852 94 360 3255 detto detto Nachmittags | 
a] Rymanow dw 
Markt mit 
s Ortſchaften 1538 42) — — — detto 1 detts 
. a | Wr A) HE 10ten September Alten September 
Markt mit 75 1850 1850 
43 Ortſchaften 135850 — |—| — 7 Uhr Abends Vormittags 
— „ — 2 — — —— — 
3 Dubiecko } 5 1 
| Markt mit 2 — 
| 14 Ortſchaften 60064 — — 2 detto detto 
7 Bukowsko en 1 85 
Markt mit 8 | 
. 20 Duschen | 300 |] — - a bett € dette | 
8 Balygrod * | 
Markt mit 8 
79 Ortſchaften 45650 — — — 800 beito detto 
9 Lisko Fr — nel 75 
Markt mit 5 
— * e 11ten detto 12ten detto 
10 Ustrzyki dolne 5 
Markt mit 
34 Ortſchaften ar | I 412 — 41112 detto dette 
11 Lutowisko u. 55 — — 
| Markt mit 12ten detto 
ae 27 Ortſchaften 420 an an 420 — 42 — detto Nachmittags 
12 Bireza EG u. * * je wur 
Markt mit 
m 29 Ortſchaften 406 48 — |—| — — 406 48] 4042 detto detto ˖ 
13 Rybotycze e = * ji 
| Markt mit 13ten detto 
1 21 Ortſchaften 564 20 — — . — — 564 ſ 20 56(24 12ten detto Vormittags | 
14 Sanok Stadt Fee ein.. eiiier 3 
Clare 300 39 3 [T Pol ; it 
4 = 9 — 1 180 — 519 — 51054] 4—6 detto detto Nachmittags | 


Für das Verwaltungsjahr 1850 war an Genteindauni 
für die Stadt Sanok mit dem Gubernial⸗Erlaſſe vom b 
1849 Zahl 51530 % zur Verzehrungsſteuer vom Fleiſche und 60, 
zur Verzehrungsſteuer vom Weine, dann für die Stadt Dobromil mit 
dem GubernialsDefrete vom Sten September 1849 Zahl 5140510 
und für die Stadt Brzozow mit dem Gubernial-Erlaſſe vom Tten Sep⸗ 
tember 1849 Zahl 51044— ö zur allgemeinen Verzehrungsſteuer vom 
Fleiſche bewilliget. 

Für das Verwaltungsjahr 1851 iſt der Gemeindezuſchlag für die 
oben bezeichneten drei Städte noch nicht bekannt gegeben worden, daher 
den beſtehenden Vorſchriften gemäß der vorjährige Gemeindezuſchlag zur 
Baſis angenommen wurde. 

Sollten für das Verwaltungsjahr 1851 für die genannten Städte 
höhere 1 niedere Perzente als Zuſchlag zur Verzehrungsſteuer bewilli⸗ 
get he Fa u wird auch nach Maßgabe dieſer Perzente der Fiskalpreis 
für da kobjekt erhöht oder erniedriget werden, und es wird der 


* Edikt @) 
0 2187 x i 

Nro. ae si k. galiz. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte wird 
mittelſt geggenwa 20 iktes Jedermann welcher den Wechſel nachſte⸗ 
henden Inhalts: „Brody den 4. Februar 1845 pr. fl. 1100 in Zwan⸗ 
zigern. Am A. Auguſt 1845 zahlen Sie gegen dieſen Prima - Wechſel 
mein Guthaben bei Ihnen an die Ordre meiner Eigenen die Summe von 
Gulden Eilfhundert in 20gern 3 St. 20 G. 4 1 f. erechnet, den Werth 
in mir ſelbſt und ſtellen es auf Rechnung ohne Bericht Nene Bach- 
steiz mp. Herrn Vinzenz Grf. Konarski in Lemberg. Akceptuje do 


(2087) 


Erſteher eines oder des anderen Pachtbezirkes gebunden fein, den Ge⸗ 
meindezuſchlag an die betreffende Stadtkaſſe abzuführen, wogegen er bes 
rechtiget wird, von den Steuerpflichtigen nebſt der tariffmäßigen Steuer⸗ 
beben auch den Gemeindezuſchlag mit den bewilligten Perzenten einzu» 
eben. 

Die Namens verzeichniſſe der zu jedem der vorſtehend benannten Pacht⸗ 
bezirke einverleibten Ortſchaften können bet der k. k. Kameral = Bezirks⸗ 
Verwaltung zu Sanok , fernen bei jedem k. k. Finanzwache-Kommiſſär 
und ſelbſtſtändigen Finanzwache⸗Reſpizienten des Sanoker Kreiſes, und 
die übrigen Lizitazions⸗ und Pachtbedingniſſe, welche vor der mündlichen 
Verſteigerung kund gemacht werden, können bei ſämmtlichen Kameral⸗ 
Bezirks⸗ Verwaltungen und Finanzwache-Kommiſſären in Galizien und 
der Bukowina eingeſehen werden. 


Von der k. k. Kam. Bez. Verwaltung. 
Sanok am 17. Auguſt 1850. 


akuratnego zaplacenia ryuskich tysiac sto M. K. na dzien 780 Au- 
gusta 1845. Wicenty hrabia Konarski mp. Prolenairt bis am Aten 
Februar 1846 für mich an die Ordre des Hrn. Samuel Majer Bach: 
stetz Werth erhalten. Lemberg den Iten Juli 1846 Nehemias Bach- 
stetz ," in Händen haben dürfte, aufgefordert, denſelben binnen 45 Ta⸗ 
gen hierher um ſo ſicherer vorzuweiſen, als widrigens ſolcher für null 
und nichtig angeſehen und Niemand mehr daraus verpflichtet ſein ſoll. 
Lemberg am 1. Auguſt 1850. 


1* 


(2095) Licitations⸗Ankündigung. (2) 
Nro. 6833 - VI. ex 1850. Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Verwal⸗ 
tung in Zolkiew wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Bezug 


Dem Pachtunternehmer wird noch Nachſtehendes zur Kenntniß ge⸗ 
bracht: 

a 1) Die Verpachtung des Bezuges der Verzehrungsſteuer vom Fleiſche 
T. P. 10—16 in den ausgewieſenen, Pachtbezirken findet nur auf Ein 
Jahr d. i. vom 1. November 1850 bis Ende October 1851 Statt. 

2) Der Fiskalpreis des Gemeindezuſchlages für die Städte Luba- 
ezow und Zolkiew wurden nach den für das VB. Jahr 1850 dieſen Städ⸗ 
ten bewilligten Gemeindezuſchlags-Prozenten ermittelt. 

Sollten die für das V. Jahr 1851 zu bewilligenden Gemeindezu⸗ 
ſchlagsprozenten bis zur Abhaltung der Licitation bekannt werden, und 
ſelbe entweder größer oder geringer als die Voranſchlagten ausfallen, ſo 
wird ſich hiernach der Fiskalpreis ändern. 


(2086) Kundmachung. (3) 

Nro. 10479. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird 
kundgemacht, daß auf Auſuchen des Herrn Michael Burzyüski in der 
Rechtsſache wider Frau Julianna Kustkowa zur Befriedigung von "., 
der Summe pr. 300 fl. C. M. ſ. N. G. das über dem ½. Theile des 
Hauſes sub Nro. 294 St. für die beſagte Schuldnerin intabulirte, und 
gerichtlich auf 2846 fl. AG”, kr. G. M. abgeſchätzte Advitalitätsrecht 
nach Einvernebmung der Gläubiger in Betreff der zu erleichternden Be⸗ 
dingungen in einem einzigen Termine d. i. am 30. September 1850 3 
Uhr Nachmittags unter nachſtehenden erleichternden Bedingungen an die 
Meiſtbiethenden öffentlich werde veräußert werden: . 

1. Das beſagte Advitalitätsrecht wird in dem oberwähnten Ter 
mine auch unter dem Schätzungswerthe um was immer für einen Preis 
verkauft werden. 

2. Der Kaufluſtige iſt gehalten vor Beginn der Lizitazion bloß 5 % 
d. i. 142 fl. 20 kr. C. M. als Angeld zu Händen der Lizitazionskom⸗ 
miſſion zu erlegen. 

3. Der Käufer iſt vervſtichtet den augebothenen Kaufſchilling in zwei 
gleichen Raten zu bezahlen, nämlich: die erſte Rate (in welche auch das 
Angeld eingerechnet wird) bat derſelbe binnen 30 Tagen nach Zuſteuung 
des über den Lizitazionsakt ergangenen Beſcheides, die zweite Mate aber 
2 Monate ſpäter an das gerichtliche Erlagsamt zu erlegen. 

4. Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe bleiben dieſelben, wie fie 
mittelſt Edikt in dem Amtsblatte der Lemberger Zeitung Nr. 28, 29 und 
30 vom Jahre 1849 ausgeſchrieben worden ſind. 

Lemberg am 4. Juli 1850. 8 

Obwies z ez enie. 

Nro. 10479. Magistrat k. glöwnego miasta Lwowa niniejszein 
wiadomo ezyni, iz na Zadanie P. NMacieja Burzyuskiego przeciw P. 
Juliannie Kostkowej w drodze zaspokojenia / ezęsei sumy 300 zr. 


“ 


1250 


— —n — — —— 
Fiskalpreis für Ein Jahr 


der Verzehrungs⸗Steuer vom Fleiche T. P. 10—16 in nachbenannten 
Pachtbezirken im Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet werden 
wird, als: 


= Benennun An Tag und Ort der Abhaltun 
88 8 Verzehrungs⸗Steuer An 5 > Sa 
2 des für die f für die Gemeinde- | Zuſaſumen Vadium der Licitation 
= Pachtbezirkes Stadt Orticaften Zuſchlag | 
E . . / TE = — — ö 
Fr ar fi ftr. fl. (kr. F. I kr fl. kr. a m beim 
1 Dorf | | | | | ! Dominfum | 
Batiatyeze | er Se — 81 | 16 8 8 16. September 1850 Batiatyeze | 
0 Stadt | | | | Magiſtrate 
Beis 1122 55% 97 49% — — 1220 45 122 5 5 dio. Betz 
* Märkte Cieszanôw mit * den Dominium 
Oleszyce =. — 970 5 — — 970 5 97 1 6. dto. Cieszanow | 
4 Markt | Domintum 
Gross Mosty u, e Fir > 4. dto. Gross Mosty | 
= Markt | | Dominium 
| A °F Krystynopol 8 — — 762 3 — — 762 30 76 15 6. dto. Keystynopol | 
„ Märkte Kukizow mit | 8 Dominium | 
a Kulikow = — | — I 10% | 15 — I 110202, 15 102 | 38 5. dto Kuliköw 
5 Stadt 1 Magiſtrate 
x Lubaezow E 324 53 210 8 / 64 58% 600 — 60 ( — 5. dto L ubaez ow 
Io Markt = 7 Dominium 
8 Magieröw 2 — — 231 30 — — 7381 30 23 9 5. dto Magieröw 
5 Märkte Narol mit * Se, Dominium 
Lipsko e 669 — 66 | 54 6. dto Narol 
10 Markt a = Dominium 
1 Niemirdw 55 — — 640 6 — . 640 6 64 1 | 6. dto. Niemirow 
12 Markt = — | Dominium | 
4 Rawa 8 — — 132857 20 — — 2352 20 285 4 4. dto Rana 
2 Stadt und Markt =. | j Magiſtrate 
Sokal mit Tartakow 1412 54% 510 45% ᷑ — | — | 1923 | 40 | 192 22 5. dlo. Sokal 
hs Markt 1 1 Dominium 
Uhnow — 681 | 46 — — 681 | 46 68 11 6. dto Uhnow 
5 Markt 1 — | 1 Dominium 
14 Warez — 1—| 226 3014 — | — | a6 | 30 | 22 39 6. dto. Warez 
5 Stadt ö bei der Cam. Bez. 
Zôlkiew 2922 20 1794 12 384 28 J 4301 | — 430 6 4. dto. Verw. Zolkiew 


3) Das Verzeichniß der jedem einzelnen der allen genannten Pacht⸗ 
bezirke einverleibten Ortſchaften fo wie die Pachtbedinguiſſe können vor 
der Lieitation bei den Kreisämtern zu Lemberg, Przemys! und Zloczow, 
dann bei den Cameral-Bezirks⸗Verwaltungen zu Brody, Lemberg, Prze- 
mysl und Zolkiew und am Licitationstage bei der Lieitations⸗Commiſſion 
eingeſehen werden, und 

4) Es werden auch ſchriftlicke mit Vadium belegte Anbothe ange⸗ 
nommen werden. Dieſelben muͤſſen jedoch zwei Tage früher vor dem Liei⸗ 
tationstage und zwar längſtens bis 6 Uhr Abends bei dem Vorſtande der 
Cameral⸗Bezieks⸗Verwaltung zu Zolkiew überreicht werden. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Zolkiew, am 20. Auguſt 1850. 


m. k. 2 przynalesytosciami Maciejowi Burzyüskiemu nalezacei, dezy- 
wocie na ½ ezesci kamieniey we Lwowie pod Nr. 294 m. polnzonej, 
dla P. Julianny Kostkowej zaintabulowane, sadownie w kwocie 2846 
zr. 46 ¾ kr. m. k. oszacowane, po wysluchaniu wierzycieli celem 
ulatwienia warunk6w lieyiacyi, w jednym tylko terminie t. J. dnia 
30. wrzesnia 1850 o godzinie 3. z poludnia pod nastepujacemi wa- 
vunkami przez publiezna lieytacye sprzedana bedaie: 

1. Ze dozywocie to w namienionym wyzej terminie nawet ni- 
7% taksy czyli sumy oszacowania za jakabadz cene sprzedane bedzie. 

2. Ze lieyinjacy wadium tyiko 5 % t. j. ilosé 142 zr. 20 kr. 
Kk. przy komisyi lieytaeyjaej zlosyé jest obowiazanym. 

3. Ze kupiciel oſiarowann cene kupna W dwöch, vöwnych ra- 
tach! wyplacic winien, t. j. pierwsza polowe oliarowanej ceny kupna 
{wrachowanszy w ta zlozone wadium) w 30 dniach od dorgezenia 
mu uchwaly akt lieytacyi do sadu prayjmujacej rachujae , druga zas 
polowe we dwa miesiecy od tegoz casu pozuiej do depozytu sado- 
wego zfozyd jest obowiazanym. 

4, Ikeszte zus warunköw lieytacyi pozostaja tez same, jak juz 
poprzednio edyktami w dzienniku urzedowym gazety Lwowskiej pod 
l. 28, 29 i 30 2 roku 1849 ogioszone byly. 

We Lwowie dnia 4. lipea 1850. 8 


(2057) Edikt. ö (3) 

Nro. 404 et 405. In der Verlaſſenſchafts⸗Abhandlungs⸗Angelegen⸗ 
heit nach dem Grzybowicer Inſaſſen Gregor Borys, wird deſſen Sohn 
Jacko, welcher feit mehreren Jahren ſich ohne Bewilligung von hier ent⸗ 
fernte und bis nunzu keine Nachricht von ihm erfolgte, ſohin unbekannt 
iſt, ob derſelbe am Leben ſei — vorgeladen, binnen Einem Jahr und ſechs 
Wochen ſich zu melden und die Erbserklärung abzugeben, als ſonſten der 
Nachlaß an die ſich meldenden Erben eingeantwortet werden wird. 

Vom Dominio Zboiska, am 20. Auguſt 1850. 


m. 


Nro. 


9496. 


des Standes der öſterreichiſchen 


Aetiva 


Bankmäßig ausgeprägte Conventions⸗Münze und Sil⸗ 
berba ren T „ 
worunter Wechſel auf fremde Plätze: 385,000 
Vorhandene 3 % Kaſſe-Anweiſungen von 1849 in 
ſämmtlichen Bank⸗Kaſſen — 
Anweiſungen auf die ungariſchen Landes⸗ 
Einkünfte 99 9 „ 
Reichs⸗Schatzſcheine . ae Mer 
Eskomptirte Effekten, verfallen zwiſchen 5 und 95 
Tagen 26,057,004 fl. 44 kr. 
Eskomptirte Effekten vom Wie⸗ 
ner Aushilfs⸗Komité 
Eskomptirte Effekten des Brün⸗ 
ner, Peſther Handelsſtan⸗ 
des, dann einiger Indu⸗ 
ſtrie⸗Unternehmungen u. |. w. 
Eskomptirte Effekten mehrerer 
Fabriks⸗ und Realitäten⸗Be⸗ 
ſitzer, mit pupillarmäßiger 
Sicherheit 32 


Detto 


Detto 
1,970,237 fl. 10 kr. 
921,375 fl. — 555 


228,250 fl. — kr. 


le 

Summa . . 29,176,866 fl. 54 kr. 

Eskomptirte Effekten im Pra⸗ 
ger Portefeuille 


1,027,093 fl. 20 kr. 
| Vorſchuſſe gegen ſtatutenmäßig 
deponirte inländiſche Staats⸗ 
papiere, rückzahlbar läng⸗ 

ſtens in 90 Tagen 19,820,600 fl. — kr. 

Vorſchüſſe an öſterreichiſchen 

Lloyd, Dampfſchiffahrts⸗ 

| Geſellſchaft und einige Stabt- 


Gemeinden. 1,886,500 fl. — kr. 


Forderungen an den Staat: 


Fundirte Staatsſchuld für die 

Einlöſung des W. W. Pa⸗ 

piergeldes, und zwar: 
a) zu 4% verzinslich. 37,583,790 fl. 34 ½ kr. 
b) unverzinslich 38,732,267 fl. 52 ½ kr. 


Gegen Neal» Hypothek eskomptirte Central-Kaſſe⸗ 
Anweiſungen à 3% ů k 
Die vordem unter verſchiedenen Titeln beſtandenen 
| Forderungen, welche nun in Folge des mit der 
hohen Finanz⸗Verwaltung abgeſchlo enen Vertra⸗ 
| ges in eine, zu 2 % verzinsliche Summe vereis 
niget wurden, und zu deren Deckung und allmäh⸗ 
ligen Tilgung die Einzahlungen der ſardiniſchen 
Kriegs⸗Entſchädigung, und des 4 ½ % Staats⸗ 
Anleihens beſtimmt find 96,948,768 fl. 28 kr. 
Hievon ab: 8 
Einzahlung auf die ſardiniſche Kriegsent⸗ 
fhadigung 10,110,000 fl. — kr. 
Einzahlung auf das 4½ % Staats⸗ 
Anleihen 60,54 1,930 fl. — kr. 70,65 1,930 fl. — kr. 
Schwebende Saldi für eingelöfte 3 / Anmeifungen 
von Johre 1842 ,.. „ e EM 


Untere Garantie des Staates: 


a) Darlehen an Ungarn zu 2% Um 
b) Zur Unterſtätzung mittellofer Gewerbsleute, un 

eee eee 
c) An k. k. Verſatzämter 


Beſtand des Reſerve-Fondes in Staatspapieren 
Beſtand des Penſions⸗Fondes in Staatspapieren und 
Bank⸗Aktle n 2 
Werth des Banfgebäudes und anderer Activa, wor 
unter die bisher geleiftete Einzahlung auf das 4½¼% 
Anlehen begriffen iſt, mit 2,975,000 fl. 


Wien, am 1. Auguſt 1850. 


fl. 


31,349,541 
33,538,220 


714,625 
429,000 


30,204,560 


21,707,100 


76,316,058 


50,000,000 


26,296,838 


3,813,457 


1,800,000 
60,000 


5,980,594 
863,091 
4,920,716 


288,571,597 
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Kundmachung 


National-Bank am 30. Juli 1850. 


26°/, 


— 


(2108) 


Passiva 


| N 
5 i | 
Banfnoten-IImlauf 246,976,659 — 


Reſerve⸗Fond 
Penſions⸗Fond 


Die noch unbehobenen Dividenden, ein⸗ 
zulöſenden Anweiſungen, dann Saldi 
laufender Rechnung en 


4,379, 275475 
Bank Fond durch 50,621 Aktien, zu | 
der urſprünglichen Einlage von 600 


fl. Conventions⸗Münze pr. Aetie 30,372,600 — 


288,571,597 1% 


2 BBA 


Pipitz, 
Bank⸗ Gouverneur. 


Sina. 
Bank⸗Gouverneurs⸗Stellvertreter. 


Po p P; 
Bank Direktor, 


2 


(2063) Kundmachung. (3) 

Nro. 9845. Laut Eröffnung des Herrn Statthalters von Nieder⸗ 
öſterreich iſt die beſtandene Fleiſchſatzung für die Haupt- und Reſidenz⸗ 
ſtadt Wien mit ten September 1850 aufgehoben worden, und es wird 
mit dieſem Tage das im LXXXI. Stücke des Reichsgeſetz- und Regie⸗ 
rungsblattes vom 28ten Juni l. J. enthaltene proviſoriſche Geſetz über 
die Regelung des Fleiſchergewerbes und die Errichtung einer Fleiſchkaſſe 
in Wien in Ausführung gebracht. 

Durch das erwähnte Geſetz iſt den Viehhändlern und Viehzüchtern 
gleich den Fleiſchern das Schlagen und Ausſchrotten, ihres nach Wien 
zu Markt gebrachten Schlachtviehes gegen Entrichtung gewißer Gebühren 
geſtattet. 

Dieſe Gebühren betragen für das Schlagen des Viehes in den 
Schlachthäuſern A fl. C. M. pr. Stück und für jedes Stuͤck, welches die 
Händler und Züchter in den ihnen von dem Magtſtrate zuzuweiſenden Lo⸗ 
kalitäten ausſchrotten 1 fl. C. M., welche letztere Gebühr aber wegfällt, 
wenn fie ſich ein eigenes Ausſchrottlokale ſelbſt verſchaffen. 

Endlich wird den Viehhändlern und Zuͤchtern die Zahlung für das 
an die Wiener Fleiſcher verkaufte Schlachtvieh aus der Fleiſchkaſſe gleich 
baar geleiſtet werden. 

Diefe für den Viehhandel eröffneten bedeutenden Begünſtigungen 
und Vortheile, welche den hierländigen Viehhändlern und Züchtern ein 
weiterer Beweggrund ſein werden, ihre Vorräthe nach Wien zu treiben, 
werden hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Vom k. k. galiz. Landes⸗Präſidium. 

Lemberg am 19. Auguſt 1850. 
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Spis osöb we Lwowie zmarlych, a w dniach nastepujaeych 


zameldowanych. 
Od 25g0 do 27g0 sierpnia 1850. 
Czartorynski N., dziecie kontrolora, 1 godz. m., 2 braku sil Zy wolnych. 
Mayer Iwo, dziecię c. K. adjunkta wojennego, 11 mies. m., na zapalenie plue. 
Czarny Mikolaj, dziecie zarobnika, 8 mies. m., na konwulsye. 
Kuczynska Zofia, uboga, 72 J. m., ze starosei. 
Macuk Katarzyna, 15 dni m., 2 braku sit zywolnych. 
Sosnowska Anna, sluzaca , 28 J. m., na tyfus. 
Pitsch Marya, wdowa po lekarzu, 29 J. m., na zapalenie hlony brzuchowej. 
Didiuk Senko, zarobnik, 16 J. m., na dysenterye. 
Wencel Jan, dto, 40 J. m., na puchline wodna. 
Romaniuk Jwan, parobek, 46 J. m., dio. 
Ostrowski Jozef, dlo., 69 1. m., dto. 
Czajkowska Teresa, dziecie mularza, 3 J. m., dto. 
Sokol Jan, uezen slusarski, 20 J. m., na konsumeyę. 
Darek Roman, zarobnik, 48 J. m., na pekniecie döinej kisaki. 
Bida Wawrzyniee, gospodarz, 60 I. m,, na zapalenie mözgu. 
Boch Karol, 5 tyd. m., na konsumeye. 
Struszynski Ignacy , 4 tyd. m., na konwulsye. 
Naunkiewiez Anna, zarobnica, 45 J. m., na zepsucie mözgu. 
Jendruszewski Jaköh, aresztant, 45 l. m., na uduszenie. 
Z. y d 2 i. 

Korpus Eitel, dzieeię pisarza, 15 nied m., na konsumeyę. 
Hornstein Itzig, dzieeie zolnierza, 10 nied. m., na biegunke. 
Philipp Malke, dzieeie maklarza, 10 nied. m., na konwulaye, 
Czal Jenta, dziecie zebraka, 6 mies. in., dio. 2 
Schendisch Taube, dziecie maklarza, 1 3)4 I. m., na konsumcye. 
Graber David, dziecię tandyeiarza, 2 J. m., dto. “ 
Ast Chaim, dto., 5 nied. m., na biegunkę 2 wymiolami. 
Talt Jütte, dziecie maklarza, 14 dni m., 2 braku sit äywotnych. 
Kigut N., 6 dni m., dto. 
Zipper Hersch, szezotkarz, 25 I. m., na puchlinę wodna w ındzg. 
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jeden gebildeten. 
So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen 


7 Intereflantes äußerſt billiges Werk fürß 
2 
5 


in Lemberg. Tarnow und Stanistawöw 


bei Johann Milikowski, E 


in PrzemySi bei Gebrüder Selen. 
zu haben: 


Geographisch-statistisch-historisches 


Beitungs- 3 


5 
“iu 


Eafıhen-Serikon! 


des gesammten Erdballs > 
= über bie = 
Erdtheile, Länder, Staaten, Provinzen, Städte, Flecken, 
Dörfer, Weiler, Geſundbrunnen, Badeorte, Schlöſſer, 8. 
Klöſter, Stifte, Abteien, Wallfahrtsorte, Bergwerke, 
Höhlen, Wüſten, Berge, Wälder, Thäler, Buchten, Land- 
und Meerengen, Vorgebirge, Seen, Ströme, Flüſſe, 


| Waſſerfälle, Kanäle, Brücken, Hafen, E- 
0% 4 mit Angabe = 
der Lage, Größe, Einwohner⸗Zahl, Natur⸗ und Kunſterzeugniſſe, B> 


Bildungs- und Kunſtanſtalten, Sehens würdigkeiten hiſtoriſcher ſo 
8 wie Baudenkmale, Vergnügungsorte der Land und Seemacht, 5 
der Einkünfte, Stgatsſchulden, der Ein: und Aus fuhr, E- 
3 Regierungsform, Herrſcher ıc. 5 
und beſonders in militäriſcher Beziehung, 5 
mit Anführung der Gefechte, Land- und e 2 
Belagerungen, Bombardements, Siege, Niederlage, Friedensſchlüſſe, E 
W von den älteſten Zeiten bis Mitte 1850 
und vorzüglicher Berückſichtigung der öſterreichiſchen Kron⸗S 
länder, und ihrer neuen politiſchen Eintheilung; 8 


9 


mit beigefügter Ausſprache der fremden Namen und Ueberſetzung ß 


fremdſprachiger Stellen; für Zeitungsleſer, Studierende, Reiſende ꝛc. 
dargeſtellt von 


Joh. Chr. Noſſek. 0 ; 

1. Lieferung, 80 Seiten im Taſchenformat in 2 Spalten =: 

€ Compreß gedruckt, broſchirt 6 kr. C. M. 85 
(Das ganze 12—15 Lieferungen, a 6 kr. C. M.; die 2. 


und 3. Lieferung erſcheint Auguſt 1850 in einem Deo p⸗ 
pelhefte.) (1939—3) 


Doniesienia prywatne. 


Edward Dulski odbiera poczte w Rohatynie. (2113—1) 


N re 33 5 * * 
Lliouweſee 
Dieſes vortreffliche und bewährte, aus feinen indiſchen 
Wurzeln gezogene Waſchwaſſe, befreit die Haut innerhalb 
14 Tagen von gelben und braunen Flecken ſo wie von 
Finnen, Sommerfproffen, Miteſſern und aus dem Blute 
in die Haut getretener Schärfe; auch wird durch deſſen 
Gehrauch ein bräunlicher oder gelber Teint in einen 
weißen, zarten umgewandelt. 
Die Fabrik ſteht für die ſichere Wirkung in der oben garantirten 
Zeit und macht ſich verbindlich im Gegenfalle den Betrag zurück zu zahlen. 
Dieſes Mittel iſt bereits vielfälti! geprüft und hat ſich ſchon ſeit 
langer Zeit eines großen Rufes zu erfreuen. 
Der Preis pr. Flaſche 2 fl. 15 kr. C. M., in Banknoten. 
Niederlage für Lemberg iſt bei den Herrn 
w. Willmann, 
Ringplatz Nr. 233. „Zum Engel.“ 


Nothe & Comp. in Köln. 


Die 


(1189 — 7) 


as Graner Netrop. E. Kapitel als der Graf Niklas Czakiſſchen Te⸗ 
ſtamentar⸗Maſſa⸗Curator giebt hiemtt zu wiſſen, daß am 16. Sep⸗ 
tember 1850 und den darauf folgenden Tagen in dem in L. Saroſer Comitate 
in Ungarn gelegenen Marktflecke Zborô, werden mittelſt öffentlicher Licitation 
im Ganzen oder theilweiſe folgende Güter⸗Antheile verkauft und zwar: 
In Zboré 500 Joch Aecker, 80 Joch Bergwieſen, 200 Joch Wal⸗ 
dungen, Ein Wirthshaus, Eine Mühle, 2 Curial intravillan Gruͤnde mit 
dem darauf gebauten Wehr- und Wirthſchafts⸗Gebäude. 
In dem Dorfe Dubowa und Czigla 2 Wirthshäuſer und 3 Mahl⸗ 
muͤhlen und 400 Joch Waldungen. 
Die Kaufluſtigen werden erſucht am oben beſtimmten Tage und Orte 
mit barem Gelde zu erſcheinen. (2116—1) 


Pen. Ministeryum sprawiedliwosei 2 13. sierpnia 1850 
do l. 2144 Jan Zezulka, Doktor praw i urzednik fiskalny, miano- 
wany zostal adwokatem krajowym we Lwowie i dnia 28. tegoz mie- 
siaca we. k. Sadzie Apelacyjnym praysiege zlozyt. (2118—1) 


Dur 19. wrzesnia 1850 odbywaé sie bedzie licytacya w Trzesnio- 
wie w eyrkule Sanockim, między Brzozowem, Rymanowem i Kro- 
snem 2 powodu zupelnego zniszezenia calej kresceneyi przez 
nadzwyezajnie okropuy i niepamietny wypadek tak mocnego grado- 
bicia. Na tej lieytacyi sprzedawane beda inwentarze, to jest: krowy 
piekne wielce poprawnej i poäytecznej rasy, jalowki, buhaje röznego 
wieku, konie, owce i trzoda, 
Trzesniöw, 28. sierpnia 1850. 


(2114—1) Paulina Textorys, 


